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Allgemeine Geschäftsbedingungen für 

 – Offene Seminare, Trainerfortbildun-

gen und Events – 

 

1 Geltungsbereich 

Diese Geschäftsbedingungen regeln die partner-

schaftliche Zusammenarbeit zwischen Auftragge-

bern sowie Teilnehmern von Offenen Seminaren, 

Trainerfortbildungen und Events bei der WBS und 

des Unternehmens  

WBS TRAINING AG sowie der WBS TRAINING 

SCHULEN gGmbH (im Folgenden kurz „WBS“  

genannt). Sie sind Bestandteil jedes Seminars. 

 

Auftraggeber kann der Teilnehmende selbst oder 

auch ein Unternehmer sein, der Dritte als  

Teilnehmer zu einem Seminar anmeldet. Der  

Teilnehmer ist Verbraucher im Sinne  

des § 13 BGB, soweit der Zweck der bestellten 

Lieferung und Leistung nicht seiner gewerblichen 

oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit  

zugerechnet werden kann. Dagegen ist  

Unternehmer jede natürliche oder juristische  

Person oder rechtsfähige Personengesellschaft, 

die beim Abschluss des Vertrages in Ausübung  

ihrer gewerblichen oder selbstständigen  

beruflichen Tätigkeit handelt. Die im Folgenden 

gewählte männliche Darstellungsform dient  

lediglich der Vereinfachung und der besseren  

Lesbarkeit; männliche und weibliche Personen 

sind selbstverständlich gleichermaßen gemeint. 

Wir bitten um Ihr Verständnis. 

2 Vertragsgegenstand 

Offene Seminare und Events der WBS (im Folgen-

den kurz „Seminare“ bezeichnet) haben i.d.R. 

eine Laufzeit von 1 bis 3 Tagen, können jedoch 

auch kürzer oder umfangreicher sein. Sie umfas-

sen u.a.: Präsenzunterricht am Standort, Präsen-

zunterricht in virtuellen Lernräumen der WBS von 

einem WBS Standort oder einem externen Stand-

ort aus, insbesondere an einem privaten oder be-

ruflichen Computer sowie die Nutzung der inte-

grierten Lernprogramme auf dem WBS e-Cam-

pus. 

2.1 Lernmittel zum Seminar 

Für die Teilnahme an einem WBS Standort oder 

nach Vereinbarung an einem externen  

Schulungsort stellt die WBS jedem Teilnehmer für 

die Dauer des Seminars die von WBS  

vorgesehenen technischen Mittel und  

kursbegleitenden Lernmittel zur Verfügung. Bei 

einer Teilnahme an allen anderen Standorten ist 

der Teilnehmer für die Bereitstellung der  

technischen Mittel selbst verantwortlich.  

Bei vorzeitigem Austritt sind die Lernmittel (in 

Print- oder elektronischer Form) der nicht absol-

vierten Seminarinhalte zurückzugeben. 

2.2 Anmeldung und Vertragsabschluss 

Jede Person kann sich oder eine Dritte Person bei 

der WBS zu einem Seminar anmelden, sofern 

diese Person die WBS-Zugangsvoraussetzungen 

erfüllt. Zu den Zugangsvoraussetzungen gehören 

in jedem Fall ein positiver Leitungs- und Technik-

Check am Teilnahmestandort. Die ggf. notwendi-

gen Zulassungsvoraussetzungen der prüfenden 

Stelle sind vom Auftraggeber selbst zu prüfen. Ein 

Nichtvorliegen der Zugangsvoraussetzungen  

entbindet nicht von der Pflicht zur Zahlung der 

Gebühren. Die Anmeldung muss schriftlich über 

das vom Auftraggeber unterschriebene WBS  

Anmeldeformular per Post, per Fax oder  

elektronisch ohne Unterschrift erfolgen. Mit der 

schriftlichen Auftragsbestätigung durch die WBS 

wird die Anmeldung bindend. Schriftliche  

Mitteilungen werden an die, aus der Anmeldung 

bekannten Personen gesandt. Adressänderungen 

sowie Teilnahmestandortänderungen hat der 

Auftraggeber schriftlich anzuzeigen. Hierbei ist 

ein erneuter Leitungs- und Technik-Check vom 

Teilnehmer über WBS durchzuführen. 

3 Gebühren/Kosten 

Der Auftraggeber ist verpflichtet, die in der  

Ausschreibung festgelegten Gebühren zu den 

festgelegten Fälligkeiten durch Überweisung an 

die WBS zu entrichten. Die Seminargebühren sind 

im jeweiligen Angebot einzusehen. Bei  

Seminaren, die an einem WBS Standort  

durchgeführt werden, sind die Kosten für die 

Nutzung der technischen Einrichtung inbegriffen. 

Kosten für Seminarunterlagen sind in jedem Fall 

im Preis inbegriffen.  

3.1 Gebührenrückstände 

Für die in der Seminarausschreibung festgelegten 

Gebühren haftet der Auftraggeber. Nach  

erfolgloser Zahlungserinnerung und Mahnung ist 

WBS berechtigt, dem Teilnehmer ohne  

Einhaltung weiterer Fristen zu kündigen. Für  

rückständige Gebühren behält sich WBS die  

Erhebung banküblicher Sollzinsen vor. 
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4 Widerruf, Rücktritt und Kündigung 

4.1 Widerrufsbelehrung 

Ist der Kunde Verbraucher steht ihm ein gesetzli-

ches Widerrufsrecht zu, über das im Folgenden 

informiert wird.  

 

Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vier-

zehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen 

Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 

vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlus-

ses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen 

Sie uns (WBS TRAINING AG, Lorenzweg 5, 12099 

Berlin, Telefon: +49 8009274444, Fax: +49 

307019349, E-Mail: kontakt@wbstraining.de 

bzw. WBS TRAINING SCHULEN gGmbH, Lorenz-

weg 5, 12099 Berlin, Telefon: +49 

30695450400, Fax: +49 3070073617, E-Mail: 

kontakt@wbs-schulen.de) mittels einer eindeuti-

gen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter 

Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, 

diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie 

können dafür das Muster-Widerrufsformular 

(www.wbstraining.de/widerrufsformular/ bzw.   

www.wbs-schulen.de/widerrufsformular/) ver-

wenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur 

Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie 

die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufs-

rechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

 

Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag 

widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die 

wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der 

Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kos-

ten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere 

Art der Lieferung als die von uns angebotene, 

günstigste Standardlieferung gewählt haben), 

unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Ta-

gen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mit-

teilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei 

uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung ver-

wenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei 

der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, 

es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas 

Anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen 

wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 

Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir 

die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis 

Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die 

Waren zurückgesandt haben, je nachdem, wel-

ches der frühere Zeitpunkt ist. 

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen 

während der Widerrufsfrist beginnen soll, so ha-

ben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zah-

len, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu 

dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufs-

rechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, 

bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich 

zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehe-

nen Dienstleistungen entspricht. 

 

4.2 Rücktritt durch den Auftraggeber 

Der Rücktritt kann kostenfrei, ohne Angabe von 

Gründen, bis 10 Arbeitstage vor Veranstaltungs-

beginn erfolgen. Im Falle eines Rücktritts inner-

halb von weniger als 10 Arbeitstagen vor  

Veranstaltungsbeginn, entsteht eine Stornie-

rungsgebühr in Höhe von 50 v. H. der Seminar-

kosten. Im Falle eines Rücktritts innerhalb von  

weniger als 5 Arbeitstagen vor Seminarbeginn 

entsteht eine Stornierungsgebühr in Höhe  

von 100 v. H. der Seminarkosten. Bei  

Nichterscheinen ohne vorherige  

Rücktrittserklärung fallen die vollen Seminarge-

bühren an. Stornierungsgebühren entstehen 

nicht, wenn der Kunde nachweist, dass der Scha-

den der WBS wesentlich niedriger ist als die erho-

bene Stornierungsgebühr oder wenn ein Ersatz-

teilnehmer in das Vertragsverhältnis eintritt. Das 

in Punkt 4.1 beschriebene Widerrufsrecht bleibt 

hiervon unberührt.  

4.3 Rücktritt durch die WBS 

Die WBS behält sich vor, das Seminar bis 14 Tage 

vor Veranstaltungsbeginn wegen wichtiger 

Gründe (wie z. B. zu geringer Teilnehmeranzahl) 

räumlich und/oder zeitlich zu verlegen oder abzu-

sagen. In Fällen höherer Gewalt, welche die 

Durchführung des Seminars nicht nur erschwe-

ren, sondern undurchführbar machen, insbeson-

dere bei einer Überlastung der Telekommunikati-

onsnetze für Seminare in den virtuellen Lernräu-

men der WBS, oder bei Nichterreichen der Min-

destteilnehmerzahl ist WBS darüber hinaus be-

rechtigt, die Seminarveranstaltung kurzfristiger 

abzusagen. WBS bemüht sich in diesen Fällen den 

Teilnehmer/Auftraggeber sofort zu informieren 

und den Teilnehmer auf Wunsch auf einen ande-

ren Termin umzubuchen. Wünscht der Teilneh-

mer/Auftraggeber dies nicht, werden bereits ge-

leistete Teilnahmegebühren zurückerstattet. Et-

waige Ansprüche des Teilnehmers über die ge-

setzlichen Ansprüche aus dem gesetzlichen Rück-

gewährschuldverhältnis hinaus sind ausgeschlos-

sen. Eine Erstattung nutzlos aufgewendeter Rei-

sekosten und sonstiger Aufwendungen erfolgt 

nur, soweit Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit sei-

tens der WBS oder der  

Personen, der sie sich bedient, zum Ausfall des 

Seminars geführt haben. In keinem Fall erfolgt 

eine Erstattung von Stornierungskosten von  

Hotelzimmern. 

http://www.wbstraining.de/widerrufsformular
http://www.wbs-schulen.de/widerrufsformular
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5. Mit- und Einwirkungspflichten 

Der Auftraggeber verpflichtet sich, auf die von 

ihm in Fortbildungen entsandten Teilnehmer  

dahingehend einzuwirken, dass diese alle  

Verpflichtungen einhalten, die auch den  

unmittelbar mit der WBS vertragschließenden 

Teilnehmern obliegen, insbesondere zur Einhal-

tung der datenschutzrechtlichen und urheber-

rechtlichen Verpflichtungen sowie zum  

pfleglichen Umgang mit überlassenen  

Gegenständen (vgl. Ziff. 6 und 7 dieser AGB) 

6 Haftung und Schutz 

6.1 Haftung 

Die Haftung der WBS auf Schadensersatz, gleich 

aus welchem Rechtsgrund, ist auf den vertragsty-

pischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt.  

Darüber hinaus haftet WBS nur für Schäden aus 

der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder  

fahrlässigen Pflichtverletzung ihrer gesetzlichen 

Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen sowie 

für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen 

oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung ihrer  

gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 

beruhen. Im Übrigen ist die Haftung  

ausgeschlossen. 

Dies gilt insbesondere 

 für das Abhandenkommen oder die Beschädi-

gung persönlicher Gegenstände und Daten, 

 für Schäden an Hard- oder Software des Teil-

nehmers, die durch den Anschluss an Hard-

ware der WBS hervorgerufen werden, 

 für Teilnehmer, die von zu Hause lernen, bei 

Störung des ungehinderten Zugriffs auf die 

virtuellen Lernräume der WBS sowie hierdurch 

bedingte nutzlos gewordene Aufwendungen, 

 für Unterrichtsausfälle, die aus Ausfällen und  

Störungen der Internetleitung des Teilneh-

mers resultieren. 

6.2 Diebstahl 

Die WBS behält sich vor, jeden Diebstahl fremden 

Eigentums sowie die Verletzung von Urheber-

rechten juristisch zu verfolgen. 

6.3 Datenschutz 

Die mit der Anmeldung und der Durchführung 

des Seminars eingehenden Daten z.B. Lebenslauf 

und Zeugnisse ggf. elektronische Testverfahren 

werden von WBS zur Durchführung des Vertrages 

und zur Erfüllung der gesetzlichen Verpflichtun-

gen – unter Einhaltung der gesetzlichen Daten-

schutzbestimmungen – erhoben, verarbeitet und 

genutzt.  

 

Hinweis zu digitalen Lernmitteln: 

Die WBS setzt vermehrt auf den Einsatz von digi-

talen Lernmittel. Um auf diese zuzugreifen, kann 

es erforderlich sein, dass der Teilnehmer sich an 

Internet-Portalen anmeldet, bei denen die An-

gabe personenbezogener Daten erforderlich ist. 

Alle Kooperationspartner wurden im Hinblick auf 

die Einhaltung deutscher Datenschutzgesetze ge-

prüft. 

Bitte beachten Sie zusätzlich die Informationen 

zum Umgang personenbezogener Daten bei 

WBS. Diese finden Sie auf unsere Webseite 

(www.wbs-gruppe.de/datenschutz) sowie an un-

seren WBS Standorten. 

6.4 Urheberrecht 

Auftraggeber und Teilnehmer verpflichten sich 

zur Beachtung bestehender Urheberrechte und 

verwandter Schutzrechte. Die von WBS bereitge-

stellten Unterrichtsmaterialien dürfen nur für  

Unterrichtszwecke eingesetzt werden. Bild- und 

Tonaufnahmen jeder Art oder Screenshots des 

Unterrichts sind nicht gestattet. Alle Video-, Ton- 

und Bildrechte liegen bei der WBS. Der  

Teilnehmer stellt WBS von Ansprüchen Dritter 

frei, die von diesen aufgrund der Nichtbeachtung 

der vorliegenden Vereinbarung geltend gemacht 

werden. 

6.5 Übertragung von Nutzungsrechten 

Der Teilnehmer räumt WBS an allen Produkten, 

die er ggf. in Zusammenarbeit mit anderen Teil-

nehmern sowie dem Trainer im Rahmen von Se-

minaren herstellt, unentgeltlich die ausschließli-

chen, übertragbaren, zeitlich und örtlich unbe-

grenzten Nutzungsrechte ein, soweit dem Teil-

nehmer an den Produkten Urheberrechte oder 

Rechte an schutzrechtsfähigen Erfindungen oder 

Schöpfungen zustehen. Die Rechtseinräumung 

erstreckt sich auf alle bekannten  

Nutzungsarten, die nach dem Zweck der Semi-

nare für WBS oder das Partnerunternehmen, für 

welches das Produkt hergestellt wird, von Bedeu-

tung sind. WBS kann die Nutzungsrechte an Part-

nerunternehmen weitergeben. Der Teilnehmer 

verpflichtet sich, bei der Herstellung des  

Produktes keine Schutzrechte Dritter zu verletzen. 

Der Teilnehmer verpflichtet sich weiterhin, im Ein-

zelfall einen gesonderten Lizenzvertrag mit WBS 

im Hinblick auf das jeweils betroffene Produkt zu 

unterzeichnen. 

www.wbs-gruppe.de/datenschutz
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7 Technik 

7.1 Hardware, Software, Internet 

Sofern dem Teilnehmer von WBS Technik zur Ver-

fügung gestellt wird, verpflichtet sich dieser zum 

pfleglichen Umgang. Die vorhandene Hard- und 

Software sowie die bereitgestellten Netzzugänge 

dürfen nicht für Zwecke genutzt werden, die im 

Widerspruch zu allgemein gültigen Rechtsvor-

schriften stehen. Es ist demzufolge verboten ge-

waltverherrlichende, pornografische und rassisti-

sche Darstellungen in Bild, Ton und Schrift zu 

übertragen, zu speichern, zu verarbeiten und zu 

verbreiten. Kopieren, Bearbeiten oder Löschen 

fremder Daten ist nicht erlaubt. In diesem Sinne 

strafrechtlich relevante Handlungen werden zur 

Anzeige gebracht. Das Entfernen und Austau-

schen von WBS-Hardware, eigenmächtige Ein-

griffe in die Hard- und Softwarekonfiguration so-

wie sonstige Beeinträchtigungen der Server und 

Netzwerke sind zu unterlassen. Defekte an Hard- 

und Software sowie der Zugriff durch unbefugte 

Dritte sind unmittelbar einem WBS-Mitarbeiter zu 

melden. Unterrichtsbezogene Daten sind täglich 

auf externen Datenträgern zu sichern und regel-

mäßig auf Virenbefall zu prüfen.  Das Speichern 

von privaten Daten, Spielen, Filmen, Musik etc. 

auf den Netzlaufwerken oder Lernplatz-PCs ist 

nicht gestattet. Missbrauch von WBS-Lizenzen 

wird beim Lizenzgeber angezeigt. Die Schadens-

regulierung erfolgt dann durch den Lizenzgeber 

direkt mit dem Teilnehmer. Die Installation von 

Software (auch kostenloser) ist zu unterlassen. 

Um einen reibungslosen Unterrichtsablauf ge-

währleisten zu können, darf die vorhandene Soft-

ware (Systemdateien und alle fremden Dateien) 

nicht gelöscht oder verändert werden.  Der Teil-

nehmer darf den am WBS-Standort zur Verfü-

gung gestellten Internetzugang während der Un-

terrichtszeiten ausschließlich zu Seminarzwecken 

benutzen. Die Bereitstellung des Internetan-

schlusses für die Zwecke über das Seminar hinaus 

stellt eine freiwillige Leistung von WBS dar. WBS 

behält sich vor, Teilnehmer von der Nutzung des 

Internetanschlusses auszuschließen. Teilnehmer, 

die von einem externen Standort an einem WBS 

Seminar teilnehmen verpflichten sich auf eigene 

Kosten und auf eigene Verantwortung die von 

WBS geforderten, technischen Voraussetzungen 

zu erfüllen. 

7.2 Virtuelle Lernräume der WBS 

Bei Seminaren, die in virtuellen Lernräumen der 

WBS stattfinden, wird dem Teilnehmer zeitlich 

auf die Dauer dieses Vertrages ein beschränktes 

Recht zur Nutzung des vorgesehenen Lernraums 

eingeräumt. Das Recht ist nicht auf Dritte über-

tragbar und nicht unterlizenzierbar. Der Teilneh-

mer verpflichtet sich, die Zugangsdaten vor dem 

Zugriff durch unbefugte Dritte zu schützen. Dem 

Teilnehmer wird bei Bedarf ein zur vertragsgemä-

ßen Nutzung und zur Sicherung seiner Arbeitser-

gebnisse angemessener Speicherplatz auf den 

von WBS genutzten und angebotenen Servern 

zur Verfügung gestellt.  Die Nutzungsmöglichkeit 

ist nur dann vorübergehend eingeschränkt oder 

aufgehoben, wenn dies aus technischen Grün-

den, insbesondere zur Aktivierung von Updates 

und Upgrades sowie zu Wartungs- und Instand-

setzungsarbeiten notwendig ist. Verstößt der Teil-

nehmer gegen die eingeräumten Nutzungs-

rechte, so erlischt sein Recht zur Nutzung mit so-

fortiger Wirkung und fällt automatisch an WBS 

zurück. Der Teilnehmer hat in diesem Fall die Nut-

zung des Online-Trainings unverzüglich einzustel-

len. WBS ist in diesem Fall berechtigt, den Online-

Zugang zu sperren. WBS nutzt in einigen Semina-

ren den WBS eCampus, um dem Teilnehmer re-

gelmäßig wichtige Informationen zukommen zu 

lassen. Der Teilnehmer ist verpflichtet alle Mittei-

lungen, die WBS in seinem persönlichen WBS e-

Campus einstellt bzw. an seine E-Mail-Adresse 

auf dem WBS eCampus versendet, eigenverant-

wortlich zeitnah zur Kenntnis zu nehmen. Es gel-

ten die aktuellen Nutzungsbedingungen des WBS 

eCampus. Lernt der Teilnehmer von zu Hause, er-

folgt die Anbindung an das Internet über die DSL-

Leitung des Teilnehmers. Installations-, Konfigu-

rations- und sonstige Einrichtungsleistungen so-

wie ein fortlaufender Support über die von WBS 

zur Verfügung gestellte IT-Ausstattung hinaus 

sind von WBS nicht geschuldet. Die WBS über-

nimmt keine weiteren Kosten (z.B. für häusliche 

Einrichtungen, Internet, Strom, Druck). 
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